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Christlicher vnn¬
bersicht vnnd anzeige / wie der
mensch das aller hochwirdigest gebett /
das Datter vnser / mit rechtem verstand
zu Gott betten / Dund wie er aud ) sonst

fin leben lang sich recht Christlich
halten sol /zu lesen vast fruchts

bar vnnd nuglich .

Auch ein bobe kurtze betra¬
chtung des Vatter vnsers vnd glau

bens /dozynn sich selbs vnnd
Christum zeerkennen .

Artlich schzifftlich ist diß gebett /
Rurg vnd gut niemants befferethet .

Getruckt zu Basel / im Jos
M . D . yliij .



Em Christlich vnderzicht /
ob vnd vß welcher vesach / auch zu we /
was / vnd warauff der war Christen

mensch betten sol/damit er sin ge
bett in der warheit vnd dem

geyst såligklich thin
möge .

mergeliſ
bolſchang.

magili

Ch bit zu forderst ( mein Christs
licher leser ) nit wällest ver diuß

schöpffen / das ich zu den kurt

jan en worten Chusti des heylsamen Vat

ter vnsers / etwas ein wenig wozt ein

Befüre / dann follichs ist nit dermaß bes

schehen / als ob das selb Vatter vnser

633 hie durch gebessert werden solt . Dann
fürwar es ist gang on mangel / vnnd

begryfft alles das überflüssig in im /

des wir lyplich oder geystlich zubit

ten nodtürfftig sind . Aber darum !

ist ein solchs von mir gethon / das d

Christen mensch dar durch gefürr

gereytzt werde zu erkennen / vn

chten was inn yedem stück o

cel des koffparlichen gebe



fen sey / Auß welchem dan der mensch
erlernet was groffer wolthatjm Gote
der hymelisch vatter vs luter seyner
gunst vngnaden gethon / auch durch
fin eingebornen fun Jhesum Christū
( waren Gott vnd menschen ) erzeygt /
vnnd damit seinen Göttlichen willen
eröffnet hat / vns dessen in allem vnse
rem thun / lassen / vnd liden zu halten
wissen . Wich hat auch desker mer für
gut angesehen dise vnderzicht inn des
hochlöblichen Vatter vnsers meyn ar
tickel zu stellen / dieweyl doch on das
ein yeder Christen mensch das Vatter
vnser außwedig kan / oder ye zum we
nigsten zu lesen / oder sunst durch mit
tel zu wissen schuldig ist /vnnd so er die
artickel des Vatter vnsers also orden
lich weyßt / auch ( wie ich hoff ) täglich
( oder ye etwan ) spricht /dz er alsdann
auch dise vnnderzicht der zugesetzers
wort /wie die auff ein yede artickel des
Watter vnsers nach seiner art gestellt
sein /defter lychtlicher faffen / behalters
vnd såliglichen betrachten möge .

24 i Go



a . 44

. 45
en .

So aber nun von dem heylsamen
gebett (welchs dan nit das geringest
zu Göttlichem lob vnd vnserer sålig
keit ist )geredt werden / sol erstlich cin
yeder Christen mensch der ichts vonn

Gott zu bitte voz hat / mit zusammen
cod . 10

gezognem gemút betrachten .Die wyl
das Gott ist eynig / almächtig / vnnd 8
schöpffer aller creatur / das in alle ges

Par . Schaffne creatur auß jren bloß cygen
krefften zu nichten bewegen / verwan

Tal. 3 , dlen /oder erbitte mögen / Dan wo die
creatur auß jren eygnen kreffte Gott
zwingen / verwandlen / oder erbitten
möchten / were die creatur krefftiger
dan Gott /vnd er nit almächtig . Dies

rauß volget bezwincklich dz aller pur
lautter menschen bit auß jren bloßey

gnen krefften etwas von Gott erlans

gen /gang vmb sonst ist .

un . 23

Dife betrachtung würt der visach
hie ingefürt / das sie den menschen fast
nütz ist / dan fie bildet jme für die hohe

großmächtigkeyt Gottes vides men

schen so gar vnuermügen / dardurch
dan



1 . Det .

SEfa . 66

dan der mensch erschreckt /angsthafft /

vnnd betrübt würt / die weil er sich so

brechenhafft vi arm erkennt / auß wel
licher erkantnuß sich der mensch selbs

verkleynet vi verachtet . Vnnd so sich

der mensch selbs also gegenGott ver
Eleynt oder veracht hat / er die aller

höchste geschicklicheit weyter gnad vo
Gott zu empfahen / dann Gott fage :

Zu wemschaweich / nur zudem arme

vnd zu dem betrübten des geysts tc .

So spricht der Pfalmist : Der Vert ist pfal . 3
nahe bey denen die eins betrübten
herzens sind / vnd die eins demütigen

geists find /würdt er sålig machen .
Zum andern / fol ein solcher mensch

betrachten . Wie wol Gott so macy

tig / vnd der mensch so gar vnuermig
lich ist / dz sich dannocht Gott 8hym

lisch Vatter auß seiner grundlosen
barmherzikeit selbs bewegt / vnns
nach dem fal Adams auß lauter sei Rom .

ner gnaden / vilfältigen verheissunge Ephe.
vnsers erlösens gethon /die er dan alle

inn Jesu Christo feinem eingebozien
A i fun

Gen . 3
22 . 24 .



Reg. 7 fun erfült vnd volbracht hat . Darüb
ban . 19 auch Christus ( warer mesch vi Got )
att . 26 felbs fagt / es ist volbracht . Dannda
arc. 14 was erst wie er vor zugesagt het ) seinzC. 22

leyb für vns dar geben / vnd sein blir
vergossen zu nachlassung der sünd /
welchs dan ist die volbringung vnser
erlösung . Vnd das dan nun der hym
lisch vatter vns eben den selben Chris
ftum sein eingebornen sun hat heiffen

Tatt. 17hören vnd gesagt :Das ist mein geliebar . 9

a . 9

C. 11

pan . 14

ter sun / in dem ich mir wolgefalle hab /
ich . s den hörend . Vnd das der selb fun Gor

tes Christus (den wir auß Gottlichem
wozt waren Gott vnd mensche gelau
ben vnns hat heissen bitten / gesagt :

att . 7 Bittend / vnnd cüch würdt gegeben /
Sucht vu jr werdent finde /Klopffet

ban . 16 an / vnd cüch würt auffgethon . Was
dings jr werden bitten den vatter inn
meinem name /das würt er euch gebe .
Und so der mesch solchs also betracht
soler sich der mächtigkeit Gottes / vi
sein des menschen vnuermügen nicht
entsetzen / sonder auß dem Göttlichen

geheiß /



geheiß /daser vns hat beissen bitten /

folder mensch ein trostliche Eeckheitt

schöpffen von Gott als auß gehorsam
zu bitten /vnd aufffein gnedig zusag /

so er vns auß grundloser barmherzig
teit gethan hat /cin starckes vertraus
wen fassen seiner gnedige gewerung .

Dan die barmherzigkeit Gottes ist

fürwar die einig gründlich visach seis

ner so gnedigen zusagung . Es hat in

nie kein pur lauter mensch vmb solche

sein zusage gebetten / noch die vdient /

fonder Gott hat sich auß der tieffe seiz

ner vnergründliche barmherzigkeit
selbs bewegt / vnd auß solcher barm

bergigen bewegug vns sognedige zůs

fagung gethan . Die weil er dan Gott

vnd die warheit selbs ist / so mag vnnd

würter nit liegen . Vnd darumb můß

der mensch sein hoffen vnd vertrawe

ein solchs zu erlangen das er von Got

bit / aufftein andngrund nach) werck
setzen / dann allein endtlich auff folche

barmherzige / onfelbare zusag Gors
tes / vnd darauff tröstlich mit vnges

A i zweyfel



zweyfelten glauben vnd vertrawēzu
Gott bitte /so würt er im nit versage /

Aber dz nit auß des menschen dienst
sonder sein Göttlich barmherzikeit
vnd warheyt laßt in seiner zusage nit
abweyche gege alle dene die im sterckli

Efa . 54 ch vertrawe . Dañer sagt :mein barm
hergikeit würt mit abweiche von dir /
vn die bündtnuß meines fründs wirt

Tit . 3 nit bewegt . So sagt Paulus / dadie
gütigkeit vnnd menscheit Gottes ers
schyne / nit auß den wercken der gerech
tigkeit die wir thette / sonder nach seis
ner barmhergikeit hat er vns heyls

Efa. 43 sam gemacht . So spricht Gott :Jch
bin / ich bin er selbs der außtilgt dein
boßheit vmb meinet wille / vnd würd
nit gedencken deiner sünd . So dann
Gott (wie gehört ) nit liege mag / wirt
er sein verheissung gewißhalten / wie

Jere . er sagt : Jch wird wachen über mein
wort /das ich es thi . Darumb so der
mesch also auff Gottes barmherzige
zusagung in starckem glaube vnd ver
trüwen bittet /würt jm Gott antwort

geben



geben wie dem bittende Cananeysche
weyblin / weybe groß ist dein glaub Matt .
dir geschehe als du wilt .

zum dritten sol der mensch wissen /
das vier sondlicher eygenschafft einer
rechten bit seind / vnd die sol er wol inn
fich bilden / so würt er ein yeder bitt des

fter fruchtbarlicher züthün wissen .

Die erst cygenschafft einer rechten
bitt ist / das der bittende mensch nite

enhabe das yenige darumb cr bitt / vñ
das er des selben notdürfftig sey / vnd
das vonjm selbs nit bekomme muge /
dan wo er ein sollichs hett /o8nit auß
billicher nodturfft bedörfft / oder es
funst auß im selbs crbarlich bekomme
möcht /were sein bitt nit gerecht / sond
mer ein überfluß oder geytigkeit .

Die follen gewarnet fein alle die bets
len oder heyschen /das sie solche eygen
schafft in jrer bit oder heyschung has
ben / auff das sie nit etwan von einem
nemen der baß dan sie gebes bedózfte /
Danfürwar zugeleych wie ein yeder Matt .
Chasten mensch schuldig ist / dasso cr

2 v mag



mag seinem nechsten der mangel hat
zu hilfftomen fol . Also herwiderumb
auch ist billich / das ein yed Christ von
seinem nächste nichts bettel od heysch
des er nit von nödten ist / oder durch

fich selbs mit erbarkeit oder arbeit be

kommen mag / es würdt sonstmer sein
ein raub dañ ein almisen oder gebür /
liches nemen /zc. Deß sey genug .

Ein yeder mensch mag diser ersten
eigenschafft halb als ein armer / dürf
tiger / vngerechter sünder wol zu Got

fal . 142bitten /dan der Prophet sagt :Herznit
gee in das gericht mit deinem knecht /
dann es würdt nit gerechfertiget inn
deinem angesicht ein yeglicher lebendi
ger / Deßgleichen fagter : Es ist nicht

Pfal . 13 ciner gerecht . So spricht Christus :
om. 3, Wañjr alle ding thuit die euch gebots

Joan. 3 ten seind / so sprechend / Wir seind vns
nütze knecht /Darzu sagt er : On mich
tünde jr nichts thin . it welche klas

ren worten Christus alle bloßmenschs
liche krefft ( icht gutts auß jr selbs zů

wircken ) gang zu boden stoffet . Dies

uc . 17

weyl



weyldan nun des mensche armut vi

nodtürfftigkeit zu erlangung Gott /
licher gnaden / auch menschlicher selig
Feit also offenbar bezeüger würdt /fo
mag vnd folder mensch als ein armer
betler der nichts hat dann was er von

Gott empfacht ) mit warer demütig
keit herrlichen ruffen zu Gott / vnnd
( wie der Prophet ) sagen : Ich bin ein

bettler vnnd arm /der Derz sorgt für Pfal . 39
mich . Jader ter : vnnd Gott / der da

erhöcht diedemütigen /vnd absetztdie Luc. 1
gewaltigen von stulen .

Die ander eygenschafft ist / das der /
der da bitter /einen solchen bitte /der jm
geben künd das jhenig /darum er bitt .
Dann wander /der geben folt /follichs
nicht zu gebe hett / ist die bitt vm sonst /
vnnd der geben folt /gleych so mangel
hafftig als der bittend . Tunsol ye in
allen vnseren bittunge endlich Gott /
auch sein gnad vnnd wolgefallen ge
sücht vnd begert werden . Darüb dañ
Christus sagt :Sucht zu erst das reich Matth
Gottes vnd sein gerechtigkeit / so ver

den



Efa . 44
mo 45

Tape

den eüch alle dise ding zu geworffen .
anie . 7 un aber kanye niemadt Gott noch

fein gnad oder reych geben dan allein
er / Gott selbs / dan der gwalt ist allein
Gottes des herzen / vnd sein gewalt ist
ein ewiger gewalt / welcher nit würdt
abgenome . Deßhalb auch Gott sagt :
Mein eere würd ich keim anderen ges
ben .Darumb muß auch vnser bitters
allein zu Gott vñ keiner creatur ston
wiedan Gott selbs heyffer : Dein Der

Deut . 6 ren Gott folt du anbetten / vnd dem al
Tatth . 4 lein dienen . it hab frembde Götter

vozmir / wanich bin 8 her : dein Gott

cin starcker vi ein cyferender lycbha
Ofee 13ber (spricht Gott 8 Herz ) Du wirdst
Efa . 44

nit wissen einen Gott on mich . Alleen
de der erden bekerend eüch zu mir / vi
jr werden sålig /wan ich bin der Derz /
vnd es ist kein anderer on mich . Wer
fich rumbt / der rúme sich in dem das er

mich erkennt / dan ich bin der Derze 8

do thuit barmherzigkeit /das vitcil vi
die gerechtigkeit inn der erden . Ein

Esa. 43 yeden der meinen namen anzüfft /der

of
Sor

Luc

joa

Jere -9

habe



habe ich zu meiner eer vnd herzlicheir

beschaffen . Verflücht ist der mensch / Jere . 1

des hertz abweicht von dem Derien /

dañ er würt als die beyde in 8 wüste /

vnd würt nit sché dz gut so es kompt .
Herz alle die dich hassen / werden ge

schendt /die sich scheiden vonndir / die

werden geschriben an die erde /wañsie
haben gelassen den Herzen / die ader 8

låbendige wasser / wöliche wasser dan

Christus warer Gott vi mensch gibt

zu einembrunnen inn das ewig leben. Joan. 4
Auß dem allem folder Christe mensch

gant inn sich bilden / zu keiner creas

tur /fond allein zu Gott de himelischen

vatter zu bitten / der dan vnd niemats

anders sein Göttliche gnad geben vn

faligen kan .Wie er sagt : Ich bin / ich Efa. 43
bin der Herz /vñ es ist kein saligmach
cz on mich . Ich hab verkündiget vnd Ose . 1

falig gemacht . Darum vns auch Chi

stus weiser zu dem vatter zu bitte / spre

chende :Also folt jr bitten / Vatter vn , Manh

ser / der du bist inn himlen zc . Vn was

vns Chriftus weitter leret bitte / heißt
cr



er vns alles zu dem Vatter bitten in

demgeyst / vnd dwarheit / als er sagt :
Joan 4 Die waren anbetter werden anbetten

oan . 4

den vatter im geist vnnd der warheit /
wan auch der vatter sücht sollche die

Batt. 23in anbetten . Gott ist ein geist vnd die
in anbetrend / müssend im geist vnnd
der warheit anbetten . Disem Christo
( als vnseremeynigenn meister ) seind

Gal . z wir nach ziuolgen / vñ ( auß seiner ler )
alles vnser gebett allein zu Gott zů
thun vnd vns des nyemand abfüren
zulassen schuldig / ob schon ein Engel
von bymelkäme vnd vns anders leer

Bom. 11 te .Dieweil wir dan das schuldig seind /
so sollen vnnd wollen wir auch also zu
Gott dem almächtigen hymlischenn
vatter / als von dem vnd durch den /
vnd in dem alle ding seind /mit herrli
cher innigkeit / vnd zu keiner creatur

Pfal . 72 bitten .Dann gut ist vns anzühange
Gott / vnd vnser zuuersicht zu setzen in
den Herzen Gott .

Die dit eygenschafft ist / das der bit
tend mensch auch vertrawedz der den

crbit



er bit / soer gütig vnd milt sey / daser
follichs darumber bit jm nit versage /

dann wo der so gebetten würt /weyßt /
das in der bittend / so vngütig od vns
mildt scherzet oder aufschreye / vnd jm

8 gewerug nit vertruwet / nympt jm
der gebetten solchs zu einer schmach /
sonderlich so er dem bittenden zuuor /

vnd cheer gebetten /gewerug außfrey

em gemut zu gesagt hat /wirt also dar

durch bewegt die bitt ( vnnd nit vnbil

lich abzuschlage . So nun aber Gott

vns ( wie vor stat ) hat heissen bitten /

vnd gewerug zu gesagt che wir gebet
ten haben /sold mensch sich mit starck /

em glaube der gewerung zu Gott ver

trawen . Dan der Derz ist nahe allen Pfal . 14

denen die in anrüffen in der warheit / ccl. 12

vnd wer in jn vertrawet der würt nic

vermindert . Dises alles fol ein yeder

Christ wol zu bergen fassen / auff das

er alle seine bit vnd anruffung eynig
zu Gott / vnd keiner creatur thu / das

miter nit abweiche vonn Gott in die

creatur / vnd also meer inn die creatur
dan



dan stracks bloßinn Gott den schöpf
fer vnd seine onfelbare zusage / vtraus
we / inn welcher Göttlicher zusag vns
doch alle hilff /erlösung vnnd säligkeit
vsprochen ist . Dan Gott spricht durch

Pfal . 90 den Prophete : Er hat gehofft in mich
ich würd jn erlösen vi beschime /wan
er haterkant meine name . Er hat zu
mir gefchcic / vnd ich würd jn crhóze .

Jere . 30 Jch bin bey jmin der trübsal / ich wird
in erledige vnd cerlichen . Ich bin mit
dir spricht der terz ) das ich dich felig

fa . 35 mache . Darumb auch Esaias sagt :
Gott würdt selbs komen vñ vns felig
machen . Zudem ist auch voz gehört /
wie Christus fintréftlich gewerfgzü
gesagt allen denen die in seinem name
zu dem hymelischen vatter bitten /bey
welchem vatter vns auch kein zeyt /
teyn fere / noch icht außschleüßt oder
verhindert sonder wañ wir arme sün
8vne kerezůjm /so kert er sich zu vns /

ach. 1 wie er selbs verspricht : Reret zu mir /
nalac . 3vi ich kere zu cüch / Jawan wir in nu

süchen so werde wir in finde / wan wir
nur



nur Elopffen /so würtes vns aufthun /
vnd als seine verlozne sun gnedigklich
empfahen . Auff folichs vns dan auch Matt .
Christus ( warer mensch vnnd Gott )

so gnedigklich rufft /da er spricht : Ro3oan .
met zu mir alle die da arbeitend vnnd
beschwerdt seind / ich wil euch erquick
en . Ich binder weg / die warheyt / vnd Joan .
das leben . Ich bin die thür / Würt ei
ner durch mich ingon /der würt felig
sein /wer aber nit ingod durch diethür
in den schaffstal / sond anderswa auff
steygt / der ist ein dieb vnnd ein mörd .
Tiemandt kumpt zum vatter / dann 3oan .
durch mich . Vnd auff das wir sicher
seye also durch in zum vatter zu komm
en / sagter vns fzy zů /das wir den him
lische vatter bitten in seinem namen Matth .
dz werde er vns geben . Vi heyßt vns
darauff zu dem selbe himlische vatter
am beschluß des lobwirdigen Vatter
vnsers bitten / Erlöse vns võ dem übel

De mein lieber Christe mensch / von
wasleyblichem oder geystlichem übel
mügen wir doch nun begere erlößt zi

33 wers



werde /das in disem wott übel nit bes
griffen sey : was düfften wir auch zu
cin ger creatur weyter lauffen / erlös
fung oder hülffsichen dan bey Gott /
8so ganz gutwillig vi mächtig zu cr
lösen / on den auch kein erlöser ist : Wz
dürffen wir auch an Gottes hylff vi
erlösung zweyffeln /so doch er der war
hafft Gott vns folche verheyffung
felbs also frey auß lauter feiner gnade
vnd gunst zu gesagt hat : Fürwar für
war /wer weitter erlösung sucht dann

einig bey Gott dem vatter durch Chri
stum der erforscht sein gewissen wol /
wol /ja fast wol /ober dem Göttlichen

wozt vnd zusagung genglich frey wie
er schuldig ist glaube vnnd vertrawe /
vnd nicht die creatur vmb hilff ans
rüffe / vnd Gottes zusag verlaß /oder
die creaturlich anróffung nit vm zeic
lich gewinne treyb oder lere . Fürwar /
wer dem Göttlichen wozt vn zusagug
gang frey on wancke glaubt vnd ver
trawet der würt warlich kein weyter
bilff / erlösung / odsåligmachug süche /

dan



daneynig wie gehört inn Gott durch
Christum / dahin dann vnd zu nichts
anders das Göttlich wort vñverheiss
fen vns imglaube weyßt vii zusaget /
dem wir auch zu glaube vñ vertrawe
schuldig seind / so wir anders Gott ges
fallen vnd sålig werde wöllen . Dann
vnser glaub ist yeim grund nichts an
ders dan das Göttlich wort vi vetheis

sen in gang vnserm gemüt vnd geyst
bestendiglich / vnnd als offenbar war
zu halte vi glaube .Wer nun glaubt Marc .
vigetaufftist /würt sålig . Wir Chris
sten seind eüsserlich mit dem wasser /
vials Paulus fagt / in den tod Christi
getaufft / auch mit im begraben in den
tod / das wie Christus ist erstenden vo
den todten durch die glori des vatters
als wir auch sollen wanderen inn der

newigkeit des lebens . Wann in dem
herge wirdt geglaubt zü 8 gerechtig Rom .
keit / aber mit dem mund geschicht die
bekennung zu dem heyl . So nun wir Marc .

Christen also getaufft glauben vnnd
bekennen /feind wir falig /der aber nitt

25 1 glaube

Rom .



glaube würt verdampt . Wolhyn ein
yeder warer Christ viteyl selbs / dann
auch ein yeder würt sehen in wen erge
stoche hat . Wir wollen betrachten die

oan . 10 wott Christi /das er sagt : Meine schaff
hozen wein stymm / vnnd ich erkenne
fic /visie folgen mir nach / vnd ich gyb
jne das ewig leben / vnd wolle als seine
verlozne schäflin seine styme horen /dz
er vns also zum vatter weiset / vñ dar
auff all vnser hoffen vii vertrawe zu
Gott dem almächtigen vatter durch
Christum (als den einigen mitler / stel
len ) So würter (wie durch den Pros

Pfal. 30Phete fagen : Alle jr die ewer hoffnüg
zudem Berte stelt / handelt manlich /
vnd ewer hertz sey keck /der Derz tröst
cuch / Selig feind die / die da hören das
wort Gottes / vnd das beware . Doist
dunun mein lieber buider / wie Gott

eynig vnd so hefftig aufffein Göttlich
wort weyset / vnd die såligkeit darinn
zusagt / dann die fein Göttlichs wort
hozen vnd beware sagt er sålig . Wer
bewart es aber rechter /dand stracks

. Tim . 2

от



on wancke darin glaube / vertrawt /

vnd kein andn troft noch bylff seiner

faligkeit dan einig in dem Göttlichen
woit vnd zusage fücht : Welcher aber

ciniche andern trost od hylff jrer selig

Feit füchen /die bitt ich in Chrifto flcip

fig zu betrachte / das sienit von Gots
wort vnd gebott in menschen won / ge
bort vnd wort fallen / vnd Christus zů

jn werd spreche : Jr habt Gotts gebott Matt .

auffgehaben vmb ewerer auffaszug Marc .

willen . Es hat wol Esaias von euch

weiß gesagt vi gesprochen : Diß volck
nahet sich zu mir mit seine leffaze / aber

jr hertz ist fer : von mir / Aber vergeb

lich dienen sie mir / so sie leeren die lere

vnd gebott der menschen .

Kurgum sollend wir selig werde /so
müssen wir in dz Göttlich wort / vñ zu

sage gang vest glaube vñ vertrawen .
Darum mein lieber mesch / so lauff ey

lends mit starckem vetrawen hinzu /

bynzů / nne frey bynzů zu Gott /zu dē

tron seiner gnaden durch Christum / Beb . 4

auffd ; wir erfolgend die barmherzig
23 in teit



keit /vñgnad finde in bequemer bylff
dann er kan dich als der warhafftig
Gott vmb seiner barmherzigenn zus
fag willen nicht verlassen ewigklich .
So er doch selbs dich heyßt in anruf
fen / vnd sagt dir erlösung zu sprechenPfal. 46de:Rüff mich an in dem tag der trüb
fal /so wil ich dich erlösen .

Die vierd eygenschafft ist /dz die bit
zimlich oder gebürlich sey . Dan wan
ich Gott bette das er mir hilffe das ich
vile : morden / oder mich an meine fein
den denen ich doch nit allein zuuerzey

Tatth . sche/sonder auch guts zuthun schuldigLuc. 6 bin reche möcht / so seind solch vnder
gleyche bitt nit zymlich dz Got fie thů
gewären . Damit aber nit vil frag vo
nodten /was gebürlich zu bitten sey/ ist
yeoffenbar kein besser gebett wandz
( vonn Christo gelert ) Vatter vnser .
Dan was vns Christus warer Gott
vnd mensch leret / beyßt / oder zusagt /
dz leert / heyßt /oder zusagt vns auch 8
hymmlisch vatter / in dem das er vns
Christu sein geliebten sun hat heissen

boren .



Joan . 8
2 . 7 . 14

boten . So sagt Christus :Dise ding res

de ich als mich der vatter gelert hat . Matt .

Mein leer ist nit mein / sonder des der Marc .

mich gesandt hatt . Die wozt die ich res

de zu euch / rede ich nit vonn mir selbs /

aber der vatter in mir bleibend that

die werck . Zudem ist war das alles dz

vns geystlich o8 leyhlich node ist indi

fem Göttlichen gebett dem Vatter vn

fer begriffen .Darumb wollen wir dz

selbig nach seinen wozte mit etwas bes

trachtug &selben /wie nachuolger / zit

de hymlische vatter als sein selbs leer /

heyssen / vnd zusag betten . Der felb by

melisch vatter geb / das solchs inn der

warheit vnd dem geist mit hertzlicher

innigbeit zu seinem lobe beschebe .

Aber zunoz vnd che wir solchs bitte

solein yeder wissen /das die erste woit

des selbe gebetts namlich Vatter vn

ser /zc . nit seind allein bittung /dann sic

haben inn in gang kem beger / sonder

allein vonn Christo gestelt / das der

mensch darinn Gott den va ter im

glauben bekenn /dann zu gleich als da
23 ug Got



Gott gab den kind Jfrael die geboterod . 10 redte er zuuor : Ich bin der Herz dein
Gott / vnd gab in erst auff solche wortdie gebott /also das er die wort ( ich binSherze dein Gott zu erst wólt gelaube

vi nachuolgends in solchem glaubendie gebott gehalten haben . Also auch
seind die erste wozt dises gebetts ( Vatter vnser der du biskinn den hymlen )
voz aller bittung festigklich war zu
glaube geftelt / vñ auff den selben glaubesoldan gebetten werde . Vn was 8
mensch also imglauben bitt / würtjm

att . 1 zu kommen. Wie Christus sagt : Nach
ewerem glauben werde euch gethon .Darumb wollen wir nun in dem

name Jhesu Christi zu bitten
anfahen vnd sprechen :

Vatter vnser der dn bist in

attb . 9
11

Ben , 1

den hymmelen .
Du mein Edler Gott vnd vat

ter wie wol du bist ein Gott vnd
schöpffer aller creaturen / so wiltdu doch mit keine hohe od gestrengen

namen /



namen / sonder ein vatter genant wer

den /welchs ist der nam rechter warer

liebe /vñ wolthat / du bist ye vnser vats

ter /dann du hast vns alle nach deiner

bildnüß inn Ada beschaffen / darum
heistu vns dich auch nenne Vatter vn

ser schleüffest niemandt auß / bist vns

fer vatter in den bymeln / wir aber ha

ben dich nit genomezů vnsere vatter /

sonder du hast vns genome zu deinen

bymlische kindn . Wer hat doch nun

du aller liebster vatter solchs von dir

zu thun begert oder gebette : dan wir

seind ye vor dem du vns beschaffe hast

nit gewesen / allein hat dir follichs auß
deiner Göttlichen vnendliche gute als

so wolgefalle /dz wir (dein nach dir ge /
bildet creature / dich höchstes gut vn Matt .

fern Gott 8 du einig allein gut bist ) er Marc .

Fennen möchte / in welcher erkantnus Luc . 18

dann stod die ware menschliche fålig Gen. 3
keit /welche fäligkeit du einig auß dei
ner ewige gute zugnaden de mensche
gewolt hast . Ja so wol vilt du dem

menschen / da er durch den fal vnsers
23 v jrdisch
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jedischen vatters Adams von solcher
deiner frey gegebne gnade vßgeschlos
sen worden ist / d ; du himlischer vatter
so hoch geliebt hast die welt /das du ges

Joan . 3 best deine eingebome fun Jesum Chri
stum /nit das er viteile die welt / sonder
fie felig machte / also das ein yeglicher
der da glaube in jne /nit verderbe /sons
der habedz ewig lebe . Ja eben den sinn
Christum hastu also gesendet / der mit
dir ist ewiger / einiger /vnleidlicher /vi
vnsterblicher Gott dz 8 selb an sich nes
memeschlich natur / vnd dara leidlich
vn tödlich wurde / durch welches sein
bitter leiden vnd sterbe du vnser aller
gütigister vatter vns wider von dem
fall Adams erlößt /dir versünet / vnd
des himlische våtterlichen erbs vehig
gemacht hast /vñdz alles gethon auß
lauterer deiner Gottes gūst vi barm
herzigkeit /dan wie vil todt seind auß
der sünd eines menschen / also vil mer
die gnad vnd gabe inn der gnad cines
menschen Jesu Christi / ist überflissig
gewesen in vilen / dann als durch die

sünd



1 .

fünd eines menschen Adams ist kome

der tod in alle mensche zu der verdam Bom. s

ung / also die gnad durch die gerechtig
keit eines menschen Christi . Vnnd der

felb dein fun Christus ist ein vsunung

für die sind aller welt . Ey mein fålig

machender Gott wer hat doch solche

groffe wolthat vm dich verdient : Wir . Joan

ware ye der zeit alle fünder / vnd in dei

nem zo / vnd also da wir noch fünder
Rom . 5

ware / ist Christus für vns gestorben .
Dieweil wir nun alle ware fünder / so

hat ye kein mensch solche erlösung ver

dienen mügen . Fürwar fürwar / es

mag hie mit nichten verneynt werde

das du weder Gott solche erlösung nit

auß den wercken der gerechtigkeit die

wir gethon haben sonder eynig auß

deiner grundlosen Göttlichen gunst
vnd barmherzigkeit gethon habeft /

das wir also gerechtfertiget auß dei Tit. 1

ner genaden erben seyen durch die

hoffnung des ewigen lebens . Dar
vmb erfind sich offenbar /das du vns

auß deiner ewigen gute vnnd liebe zu
der



Bal . 2

Epb . 2
Bom . 3

der fälikeit beschaffen / vnd nach dem
Cos fal Adams auß deiner Gottes gunst

vñgrundlosen barmherzigkeit durch
Christum dir wider verfünet / vnd inn
Christum für vns die sünd vi vflüch
ung gemachet /dz wir dein gerechtigs
keit würde in jm / vñ also von 8 sünd
zu der såligkeit erlößt hast / also dz sols
lich dein frey gegebe Göttlich wolthat
Fein lon /sond dein Göttlich gnad vi
frey vn vmb sonst gegebe ist . Darüb
magnoch folkein mensch sich anmass
sendz er durch sein vdienst oder thin
folich frey gegebe gnad vi gunst vm
dich Gott verdienet hab /sonder ist die
warheit sollen wir arme menschen in
våtterlich frey gegebegnad vñ gunst
ewigklichen niesen /so ist vns bezwing
lich notfestigklich zu glauben /das du
höchstes gut also vnser vatter Gott
schöpffer /erlöser / vi wolthäter seiest /
dann sollisch alles helt vns dein Götte
lichwort zu glauben klärlich für . So

Marc . 16ist den gläubigen die säligkeit dheissen
vi den nit glaubende die verdamnüß

gee



gedrüwer /dann alles jr der nit glaube

den als 8 grösten fünder )bitten thin

vilassen /würt jne auß jrem nit glaus

be vnfruchtbar zújrer fäligkeit . Dan Beb. us

on den glaube ist vnmüglich dir Gott

wol zu gefalle . Darum duzu den vn

gläubigen als grossen sündern / durch

Esaiam sagst : So jr auff hebt ewere Efa. s

hend / ich abköze meine augen vo cuch /

vnd so ir manigfaltige ewer gebet / ich

erhore sein nit . Dan der mensch der da Jacs

ist zweyfflen / schetz nit dzer etwas vo

dir erlang .Aber herwidumb sagskdu

Chastus warer Gott vnnd mensch zů

dem glaubige :Alle ding die jr bitte be Marc .

gert /glaubend dz jrs empfahen / vnd
Bomen euch . un weistu o vnser Got

dz die ding so wir glaube folle / mógen

auß vnser bloffen mensche krafft nicht

geglaubt werde /dan der glaub übers

zeygt a le bloß menschliche verst and /

also wo der glaub anfacht / hat & bloß

menschlich verstand ein ende . Darum

welcher mensch starck vnd rücklich zu

gelaube begert / 8 müß alle bloß men
schliche



schlicher östand /kunst / crfarung /füe
winzigkeyt / vnd weyßheit des ficifchs1. Cor. 3 ( welche dañ bey dir Gott ein narzheitRom . 8.
vider todt ist verlassen / vnd von dir
mit demütigehertze bitte jm ein stars
cken /festen /Chriftliche glaube in dein
Göttlichs wort zu geben / vnd mit den
Apostlen spreche :Were vns den glausben . Darzu mit dem weinende vatter
des beseßnen suns rüffen : her : hülff

Luc . 18 meinem vnglaube .Dañ niemad kan
Marc . warlich glauben /es sey im dan geben1. C02. 12 von dir dieweil wir on dich nichts kinden thun . So nun der glaub also vß

deiner Gots gnade kome můß / so bits
ten wir dich / o lieber vatter / in de höch
ste namen deines geliebte funs Jhefu
Christi /gib vns de ware Christlichen
glaube /zübe vñ leyte vns zu deine fun

Joan . 6

3 . 15

hefu Christo / dz wir in ware glaube
in jm bleyben / auch alles vnser thun
laffen / vnnachuolgede bitt starcklich
darauff gründen vi zu erst aller kref
ftigest volstrecken dz ander wozt dises
deines Göttlichen gebetts lautende :

Ger



Geheyliget werd dem
nam .

An wer mago vnendlicher Gott

deinen namen höher heylige / dan

der dich auß deinem wort also gang

berglich / feine hymlische vatter / Gott

schöpffer /erlöser /saligmacher / behale

ter / vnd das eynig höchst gut / vo dem

alles gut kompt / festigklich in gange
bergen geglaubt / auch solchen glaube

offentlich vnd üblich voz den mensch

en /dir zu lobe /vnd seines nechsten heil

bekennet . Dann also dir Gott inn deis

nem wort zu glauben /vnd deinen nas

men zu bekennen ist dich aller rechtest

vi warlichest heyligen / vñ wer dir nit

alfo glaubt / 8 heyliget auch dich nicht

wie dudanzů ose vi Aaron sagst : Num. 20

Dieweil jr mir nit geglaubet habt / da

mit jr mich beylige vor den fünne JF

rabel werdt jr nit eynfüre dise volcker

in das erdtreich dz ich je gebe werde .

Darubymlischer vatter / so gib gnad

dz wir mit rechte /feste glaube inden
Бо



Luc . 37

Göttlichs wort / heylige deinen name
in vnser hergen durch reine gedancke /
in vnserm mund durch Christenliche
wort /in vnseren leiben durch die gefel
lig werck /mit vermeydug 8 grewliche
lesterug / auch aller mißbreich deincs
Göttlichen names fampt / vnnütz vi
falsch schwere 8 meincyde /vñ also gib
vns zu heiligen deine name in vnserm
thin vn lassen jezzet ymer vñ ewiglich

Ach du überfliessend gutter Gott /
wiegeneygt bist du vnserer såligkeit .
Dan fogleych auff folche beyligung
deines Göttliche names / die wir in cts
nem reine /starcken / festen / Christliche
glauben thun / beütestu vns als bald
dar dein reich /so du vns inn disem ge
bettheysfest sprechen .

༩
Zú kom dein Reich .

Elches dein reich in wirckug des
glaubens yego in vns ist /dan du

( Omilter Gott wilt vns tröstlich an
zeyge wer deinen namen also in einem
ware glaube bekentlich beyliget /das

der



der deines reychs als bald teylhafftig
sey / dann den glaube im berzzen mit
dem mund zu bekenne bringt dz heyl .
Wiedan dem schächer amcrcün auff Lac. 23
fein eyniges anrüffeim glaubed ; Pa
radeiß als bald gegebe ward . unist
aber ye dein reych nit als ein rcych vo
diser welt /darum müssen wir es auch
nit süchen in diser welt / sond dein reich
ist himlisch /geystlich / vñ ewig / so find
wir yrdisch / fleyschlich / vnnd tödlich /
wie mag dan deinrcych vns inn diser
Sterblichen zeit zukomme : O du mein
Gott vnd Herz / so wir dich durch den
Starcken festen glauben also das aller
höchst gut vn cin almächtigen ewige
Gott / vns auß seiner lieb zur feeligs
keit beschaffen / auß seiner gunst vnnd
barmherzigkeit durch Chriftü crlößt
auch alles das wir seind oder habe ges
geben / vñ vns noch vil meer guts auß
lauterer gnade oheissen hat erkennen/
so mögen wir dich nymer mer hassen /
sond werden dich durch solche erkant
nißim glauben /als dem einigen gutte

C almach



almächtigen Gott /vnd aller höchsten
woltbåter herzliche vn inbzünstliche
lieben ob allen dinge / vnd das entlich
zu forderst vmb deiner selbs gutte vi
wirdigkeit / vnd dan volges auch vm
deiner so manigfaltige frey erzeygte
wolthat vnd gnediger sheyssung wil
len . Dan fürwar fürwar /wer dich so
gutte Gott nit also herzlich liebt / das
ist gewißlich keyn grüntlicher visach /
dan das dich auch nit festigklich also
Gott vi gut glaubet . So er dich aber
nicht glaubt / so erkennet er dich auch
nit / vnd so er dich nit erkent / so kaner
dich nit lieben /dan ye nyemad etwas
lieben kan /er kenne es dan /so kandich
vnsern Gott in diser sterblichen zeyt
nycmäderkenen / dañ eynig durch fes
ften glauben deine Göttlichen wort .
Vnd darum so fester / tieffer vi hertz
licher einer deinem Göttlichen wort

glaubt also vester /tieffer / vnd herzli
cher erkennet er dich / auch ye fester /
rieffer / vñ herrlicher einer dich erkent
je vester / tieffer / vnd herzlicher liebter

dich



dich als das höchst gut /vñ der dich al
so liebt der halt auch dein red . Als du Joan . 14
Christus warer mensch vn Gott felbs Eccl . za.

fagst :Dat mich einer lieb / der würdt
halte meyne rede . Dan der war starck

glaub geburt in dem menschen durch
die erkantnuß die recht herzlich lieb
zu dir vnserem Gott vnd dem nechste .
So treybt dan die liebe den menschen
das er helt deyn rede /soleret dein red matt . 19

Joan . 15den menschen das er haltet dein gebot . Mar. 17
Soleret deyn gebott /das wir cinand Luc . 6
lieb haben / vnnd was wir wollen das 1. Coz. 3

vns die leütthün / das wir jnen solchs
wider thun / vñ das alles dir zu lob vi

picyß thin . Danso der mêsch dir Got
nichts guts thun kan /dieweyl du bist
das cynig volkomen gut / das keynes
gutts thin bedarff / sonder alles gutt
kompt vo dir /so kert sich 8 mensch zu
feynem nechste / thut dem gütts endt
liche vm deinet wille / darauß entsprin
gtjmgege vnd vo seynem nechste cin
Früntlich frydlich hertz / vñ gegen dir
Gott ein sicher vtrawlichs gewissen .

C i Dann



Dann du Göttlichs wesen ein Gott
komest zu einem solchen menschen als
du Christus warer Gott vnd mensch

Joan . 14 selbs zusagest : Der mich lieb hat der
helt meine wozt / vnd mein vatter hat
jn lieb / vnd wir kommenzůjm / vñ mach
end wonung bey im / zc . Zuwem nun
du Gott hie komest zů wonen / zu dem
kompt auch hie dein reich /dan dein by

2. Cor. z wonug ist dein reych /vñ als dan seind
vnd vnsere glider tepel des heyligen geysts

der in vnsist /vñ also kompt vns in di
6

fer sterblichenn zeyt zu dein reych inn
recht Göttlicher vi brüderlicher liebe .
So wir aber hie leiplich sterben / hótt
als bald auff vnser glaub vi hoffnüg
Aber dise liebe / damit du Gott dem
mensche bey wonest / wirt erst volkom
me vndewig . Vnd also zukome vnns
dein reych / bitte wir in deiner Götlich
en liebe vi beiwonug hie vn dort ewig
tlich /so es doch dir vnserem vatter ge
falle hat vns zu gebedz reich . O mein

Luc . 14 Dert vii Gott / so vns nun hie inn di
semdeinem Göttliche gebett der ware

glaube /



glaube /der durch die liebe würckt / das

rauß vnd in dem vnser såligkeit ents Gal . s

springt vnd stod / wie yetz gehört voz
gebildet ist / würt vns nun die rechte

grundfeste der aller sterckstenn hof
fnung in bemeldt deinem geber fürge
halten sprechend :

Dein wil werde als im
Dymmel vnd in erden .

Ein wilo almächtiger / gewalti
gerGott /geschicht imhymel mitt Efa . 44

Sap . 11
begyrde /freid viilust / in der helle mit

widsterben vn schmergen / in allen jr

dische dinge ordenlich vnd würcklich /

wie du sie ordnest oder gebeütest / also
wircke fie .Allein heyssestu den armen

menschen ruffen / dz dein will geschehe /

nicht das dein will nit almächtig sey .

Jaer ist so mächtig /dz du gewalt hast
alle jrdische creatur mit deinem wottt

zuwerde /gesagt :Es werde /Vn es ist Gen. 1
2. Pet . 3

worden .Wann du wilt dz sie wider zur Eja . 46

stieben /so zustieben sye /also krefftig ist Gen. 50
dein wil . Darum wiltu das der aus Sap . 11

Cij elerid



elend mensch solche grosse krafft deins
willens / als den nit mögen widerston
erken /werff vñ ergeb sich ganz in dein
en Göttliche wille / nic alleyn mit thin
vi lassen /sonder auch mit leyden / a lfo
das er thu / lasse / vnd leyte / alles was
dein Göttlicher wil injm / vi durch in
würcken wolle . Wie aber der arm blo
de mensch mit tragheyt zum gutten /
vnnd behendigkeyt zum bösen / solch
deinem wille widstreblich / ist dir hymJere .17 lischer vatter / als dem erforscher der
hergen / wissend . So hastu Christus
warer mensch vnd Gott solchs in deis
ner menscheyt empfunden . Dann wie
woldu bist war Gott vnnd mensch /ist
doch dein mêschlich natur von 8 Got
heyt soganz in der leydung verlassen /Beb.4 alseineiniger pur mensch (ausserhab
der sünd ye verlassen gewesen / vnd so
vil mer /das du die grosse vnd schwere

7Tatt , 16 deines heylige bittere leydes zunoz ges
17. 20 wißt hast . Auß welcher gewissenheyt

du auch deine jüngere offtmals vorge
sagabast /wolcher maß vi gestalt du

leyden



leyde vnd sterbe würdest . Aber solche

für wissenbeyt bastu nit zu trost oder Mar . 8

ringerung demes leydes /fond ein me , Luc .,

rung vnd volkomenheyt des selben ge

habe . Danso vildz gemur reyner vnd

edler ist dann der leyb / also vilift auch

dzinnerlich leyde des gemüts schmer

glicher dann dz cüffer leyblich leyden .

Deßhalb hastu Christus selbs gesagt :

Mein feel ist betrübt biß in den todt . Matt . 2

Jasie ist auch auß der blöden mensch Marc .

lichen natur betrübt / abscheühe / oder

entsetzlich) geweßt deines vorgewissen
Fünfftigen leydens / vnd das also hoch

das deyn menscheit dargegen außge Luc .2

goffen hat /bluitfarbe schweiß . Darzů

auch foliches dein angstliches wider ,

streben außgesprochen mit worten ge

fagt : Vatter ist es müglich /sonymme
disen kelch von mir / aber nit meyn wil Luc .

sonder dein will geschehe . Ey du heyl Mate

machender Christus warer Gott vi Mar

mensch / ist dein meschlicher wille dem

Gstlichen willen so widerstrebend ge Efa. 5%

wesen zuleyden / das leyde das du doch Joan
C iij bast

Luc .



bast wollen leyden / was solle dan wirelende milblin vnderston auff vnsernarmen bicchhafftige willen zu bawerso wir doch auß vnsern bloffen natürliche kreffte vnsern nechste nicht rechtlicben nach hassen möge wan wir wollen . Zu dem sind wir ye auch vilwenie
ger gegen deiner menscheit / dann ein
junges vnsprechendes kindlingegen 8mutter /das da ligt voz jr weyßt nichtwzjmbrist / vnd gradlet nur mit hend
vi füßlin /weyned zu der gütige můcter / die nimpt es auffire schoß / gibt jmnit was das kind gern hette sond wasjm nutz ist . Syezwecht im vnd reynis
getes /laßt sich nit jrzen ob sich dz kinddarab rümpffet odweynet / nur dz syes enthalt von der vnsuberkeyt . Syebindt jm seine hend vnd füßlin mit derwickel schnur /laßt sich nichts bewegedas dz kindt gern ein glidlin hicher /dzander dorthin streckte / alles cynig dasrumb /daß das kind nit schaden nemean feynen glideren / sonder inn einerschlechtestrackte glidmaß auffwachs .

Alfo



Also thi auch duo hymmelischer vats

ter / imme vns deine arme kind auf

die schoß deiner våtterliche barmher
Bigkeyt /gibe vns nit was wir wollen /

sonder was dein Göttlich lob vnd ehre
wölliches dann vnserer seelen beylist .
Tymauch von vns hyn / was diran

vns mißfelt / laßt dich nicht jrze ob wir

gern jung /hüpfch /gerad / starck / reych
hoch geacht / gewaltig / oder gesunnd
wezen . Dann vns ist besser mit einem

aufgestochnen auge zu gon inndas
reych Shymmel /dan mit beyde auge Matth .
in das feir /da der wurm nit stirbt ic .
Bind vnser hend vnd füß / begird vnd Marc .
werck /dz wir nit anders begere / thin
oder lassen / dan was dein Göttlicher
will ist / es sey in leib / inleyd / in leben /in
oder nach dem tod / dann so wir also in
deinem Göttliche wille stond / wechßt

in vns die vnfälig hoffnung vnserer
feligkeit / vnnd die selbe eynig auß dei
ner durch Christum warhafftigen zů
fage / in dem d ; Christus dein geliebs
ter sun sagt :Sicht ein yeder der da Matth .

C v spricht /



fpricht /her /her /würt ingon inn das
reych der hymel /sonder 8 dathir den
willen meins hymlische vatters . Wer
mag nundeine våtterliche wille fiches
rer volbringen /dañ der sich also gang
in deinen Götlichen willen laßt : Wer
mag auch seyn såligkeit stercker vnd
gewißlicher verhoffen /dan der in sols
cher ganger gelassenbeyt fein selbs
vnd aller creaturen auff dein barm
herzige vnfålbare zusag so festigklich
vertrawet : Fürwar dises ist der recht
aller sterckest grund vnserer hoffning .
Dañgesegnet ist der man der sich ver
ficht an dich den Deric / vñdud Herz
würdest sein zuuczficht . Darum lieber
vatter zühe vnsern brechafften willen
in deinen Göttlichen wille /d ; wir mit
gange herge spreche /dein will werd in
vns / durch vns / vnd mit vns / in bym
mel vñ in erde yes ymer viewyglich .
Mein aller liebster Gott / so vns nurs
yezzo durch dises gebett warer glaub /
liebe vnd hoffnug /als die drey götliche
tugent od gnade / in wölche alle geyste

liche



liche gutter vnserer seelen bey ! begryf
fen vnd für gebildet seind /wiltu vnns
mit zeytlichen leyblichen gütern auch

nit verlassen /heysfest vns sprechen :

Vuser täglich brot gib
vns heit .

Jewol nun duco Almächtiger sch) Gen.
öpffer aller jrdischen ding dem

menschen zu gnaden vnd gut beschaf
fen hast /yedoch wiltu nit das wir vn

fer gemut hefftiger darin hencke / dan

zu vnserer täglichen nodturfft / dann
warlich die menig oder grösse der zeyt

lichereychtummen werden nymer mer

oder ye selten gerechtigklich / on vnbil
lich abnemung des nechsten überkom

men /gemeret oder behalten / gleycher
maß auch fast schwerlich recht zu deis

ner Göttlichen ch : vnd heyl des nech

ften gebrauche / so zyechen sie auch ab

die rechte hitzige lieb des menschen zu

dir Gott vnd dem nechsten / wendet

die zu vil auff das zeytlich .
Deßhalb



Deschalb dan schwer ist dem reiche zu
geen indz reich der hymel /der sein ver
trawe setzt auffdas gelt . Also dz müg

att . 19 licher ist einem Cameel zu geen durchrc . 10das óreener nadlen / dandem reyche
zü geen in dein reych . Darum wöllen
vnd sollen auch wir vmb jrdische reich
tumnit bitten / bleicher vns aber dein
Göttliche gutte deren meer dan vnser
tegliche noturfft /so gib vns auch ge
nad das wir die zu deinem lob vnsers
nechste heyl gebrauchen vñ außteyle .
Aber vmb vnser täglich brotheysest
du vns bitten / auffdz du vns gnedig
Elichen erinnerst /wie du vns bißber al
le ding auß gnaden geben hast / dz wir
die künfftige auch von dir empfachen
müssen /dan on dein gnad ist alle vn
ser arbeyt vnd vleyß vgeblich . Dars

. 126umbbitte wir dich /gib vns vnser tågs
lich noturfft zu auffenthalt vnserer
leyplichen substant / auff das sie vnd
worffen vñ gehorsam bleibed em geist
vnd wir die brauchen zu deine Göttlis
chen lob vnsers nechsten heyl /dan wo

wir



Rom .

wir sie in eyniche andn weg gebrauchs
en / feind wir alle nit eins bissen brots
werdt . Sunsagest ye du mein Gott / Deut

Der mensch lebt nicht alleyn inn dem Mart
brodt / aber in allem wort das da auß

geet von dem mund Gottes / dañ auß
deinem wort ist / vnd lebt vnser glaub .
Darumb lieber Derzgib das überwe
fende brot der gnade deines Göttliche
worts /dasselb in vns gebere vnd nere
ein rechten waren Christliche glaube
das wir in solchen glaube wirdigklich
effen das biot des hymlischen altars /

den waren leyb deines geliebten suns
Jhefu Christi /als ein ware speiß /vnd
trincke sein blut als ein war trand / 3oan
auffdas daß wir in vns habēdz lebe /
vnd bleib in vns /vñ wir injm . Dann
ebe8 Christus dein eingebo :ner sun ist
das lebendig brot das von dem hymel
gestigen ist / vñ der da isset von disem
biot / der lebt ewigklich . Jainjm / vnd
durch in müssen wir steygen in denn
bymel zu dir vatter /wie er selbs sagt : Joan
Siemand kompt zu dem vatter dan Joan .

durch



durch mich . Niemant steigt inden hy
mel /dan der herab gestigen ist von de
humel /der sun des menschen der da ist
in demhymel . Der selb Christus dein
geliebter fun gibt vns auch darumb

ben . 6 die speyse die nit verdirbt / sonder die da
be .

L. 3

an . 15

bleibrindas ewig leben /sein fleisch vn
nds blit das wirtim damit eingeleibt wer

den /vndinim vnserem haupt vii war
ren weinstock als glider vnnd reben
bleibed /zu dir vatter in bymel steige /
vñ also in dir vñ jm cins sein ewigklich
Danneinig injm als durch die ware
thür / müssen wir eingon / vñ salig wer
den /Als er sagt : Ich bin die thür / isk cis
ner durch mich eingon /der würt sålig
werden /vnd er würtcingon vnd auß
gon / vnd weid finden . Dan kein and

Act. 4 namisk von dir geben vnder dem him
mel / in dem wir müssen salig werden .
Daru gib vns lieber vatter heüt / tag /
lich vnd alle zeyt das selb in cinem ves
ften glaube deines Götliche worts /gei
fflich vi leiblich zu nieffen . Dann wels
chen anblick wit des mangeln /sint wir

mic



mit ewiger tödlicher hungers nor bes
fangen /als deiner Göttlichen gnaden
vnd gunst beraubt . Go vns aber nun
in disem gebet / betde geystlich vn leyb
liche guter alfo gnediglich dar gebots
tenseind / heissest du milter verzeyher

vns erst ruffen .

Verqib vns vnfer fchuld /
als wir vergebe vnsern schuldigern .

Jy mein gütiger Gott /Es were ye
Fillid /ch wir so boch geistlich oder

leibliche guter vo dir begerte / das wir
zů voz vmb vergebung vnserer schuld
bette . Dan dir habe wir gesündt / vnd Pfal . so
übel voz dir gethon / Jn sünden seind

wir empfange .Vi ob wir sage / d ; wir . Joan .
nir habe sünd / wir verfüre vns selber
vnd die warheit nach dein wozt ist nit Rom . z

in vns . Dan wir alle haben gesundt /
vi mangle deiner glori . So auch alle Gen . 6
gedancke vnsers hernes geneygt seind
zu bösem zu aller zeyt / aber den våts
terlich guteist mer zu vnserer seligkeit
dann vnserer verdamnußgencygt .

Darumb



Zobel
SETA. 55

Darumbbeystdu vnserst nach so vit
deiner frey gegeben gnade bitten / vm
vergebung vnserer schuld . Vnnd heiß

Eze. 18 sest vns dich vnseren Gott vnd keinen
anderen bitten /sonder alleyn dich der
du auß deiner almächtigkeit gang
krefftig / vnd auß deiner barmherzig
Feit ganz willig vnnd geneygt bist zů
vergeben . Ja so willig / das du vns zit
fagst /wollich zeyt der sünd sich zu dir
keret von allen seine fünde /wilt du als
ler seiner boßheit nit meer gedencken /
dan du wilt mit den tod des sünders /

Rom. s aber dzer fich beköre vnd lebe . Dubist
Matt . 17 so willig zuuerzeyche /dz du nicht hast
Mar. 9 gefchonet deines cygnen suns zugebe
Tatt . 18für vns alle . Ja deinen sun / ChristumLuc .. 19

den du vns hast heissen hoze / wollicher
sagt das er kommen seysalig zu machens
dz so verdorbeist / Vn das da nit sey 8
wil voz dir vnserm vatter dz da öders

Matt . 18 beeiner auß den wenigesten / dann du
Luc . 17 wilt /d ; alle mêsche salig werde . Sagt
Matt . 11 auch nit sibe mal / sonder fibennig mal

. Tim . 4

fiben mal vnnd fiben malimtag dem
brüder



bauder zu verzeychen . Jaja / er faget :
Rumend alle her zu mir /die da arbey

ten / vnd beschwerd seind / ich will cuch

erquicken . Wer ist nun herter besch

werdt dander arm sünder : des gewiß

sen mit dem last seiner sünden tag vnd
nacht an allen enden beschwerd / zubo

den nider getruckt würt . Dieweil dan

die wort Christi feind dein wort obym Joan . 7

lischervatter /so wollen wir auffdein 2. 14. 17
groffe gütwilligkeyt der verzeyhung /
auch dein so gnediges berüffen / vnnd
durch geheyß deines suns Christi / mic
cylendem hertzen zu dir lauffen / vmb

verzeychung bitten / vnd sprechen mit
Hieremia : Der : vnser Gott beko , Jere . 32

revns /so werden wir beközt / dan als

du vns beköt hast / haben wir büß ges
wircket . Dilff vns hymlischer vatter
dz wir in warem reuwe vnserer sünd

mit dem offnen sünder herzlichen spre
chen : Gott biß gnedig vns sündere . Luc . 18
So werden wir gerechtfertiget abstei
gen / nit auß vnserm verdienst oder ge
nüg thün / sond auf deiner grüdlosen

A barme



Gal .

barmhertigheyt vnd reychtu deiner
Göttlichen gnade vnd wolgefallens /

Ephe . 1 der du vns dir ösünet hast durch Jhe
fum Christum sein geliebten sun / inn
dem wir habe erlösung durch sinblic

Matt. 26zu verzeychung der sünd dan sein leibMar. 14ist für vns geben /vnd seinblüt vergosLuc . 22

fen zu nachlassung der sünd . Das / dz /
das ist dis gnug thuung vnd nachlas
sung der sünden /so wir in folichs Göts
lichs zusagen nur fest glaube vnd vers

Joan . z trawen . Dan wie Moses erhöcht die
schlangen in der wüste / also must auch
erhöcht werden der sun des menschen /
auff das alle die / die in jn glauben nit
verdurben /sonder hetten das ewig les
be / Jaso cr crhocht ist hat er alle ding
zum gezoge . Wer wil vns nun vnser
fünd behalte /so wir also durch dz Göt
lich wort in dem leyde vi blit vergyef
sen Jhesu Chusti verzeyhung vnserer

Bean. 3 findegentlich glaube : Dander Chri
Esa . 53 stus ist dein Gottes lemlin / dz hinweg

nimpt die sünd der welt . Dann auffins
hast du gelegt die bosheyt vnser aller /

vnd



77a1 . 2

zc . 18

vn vmb vnser sünden wille hastuinge
schlagen . Darüb wölle wir vnser find
aufffeine schultern / als auffden der in
feinem leib / vnser sind auff dem holg
getrage hat legen / vnd dir mit seinem
vnschuldige blit flossen inn die tyeffe
deiner grundlosen barmherzigkeit in
starckem vertrawen /so wir also abkos
re vo vnsere mißthate / vnd vns züdir
kören / du werdest dich nach deiner zus
sag zu vns közen /dz die selb vnser boß , Zach. 1
heyt vns nicht sey zum fal . Aber odu
mein Herz vnd Gott /du henckest vns
hie ein fast überschwäte burde an /das
du vns heyffest bitte vmb vergebung
vnserer schuld / als vnd wir vergeben
vnseren schuldigern . Fürwarder füns
dige mensch mag auß deiner barmher
gigkeit (wie gehört ) bald vergebung
feiner sind erlangen .Aber fast schwer
vnnd bitter ist dem menschen zuuczges
ben dem / der in beleydiget hat / ja
noch bitterer dem selben guts zu thun .
Nun wiltu Gott yedz wir cinand Matt .
gebe /wie wir wolle dz du vns vgebest .

D 4 Dann



Dan wo wir nicht vergeben vnserem
Marc . 11neben menschen / würstu vns auch nit

vergeben . Dan so wir steen zu betten /
müssen wir vergeben / ob wir habe wi
der einen das auch du vnser vatter / 8
dubistinn hymmelen / vns vergebest

Matt . 7 vnsere sünd . Dann mit was maß wir
Mar. 4 meffen /wit vns wid gemeffen .Rurt
Luc. 6 vmb / du wilt das wir einander verges

ben / vnd wilt auch das wir in disem ge
bett solche vergebung als bald zufas
gen in deinen worten / als du vns heys
sest sagen . Vnd wir vergeben vnsern
fchuldigern . So wir nun in disem geo
bett die yet gemelten wort sage / nem
lich :Vnd wir vergeben vnsernschul
digern /so sagen wir dir damit zu / das
wir jnen vergebe . Wo wir dir nun fol
liches mit worte zusage / aber im herge
nicht vergeben / fo liegen wir dir ewige
warheyt / veryche dir m t dem mund /
aber das hert das du ansichst / ist weit

Reg. 16 vondir / Ja wir liegen die mit der zun
Pfal. 77 gen / vñ vnser hertz ist nit recht bey dir /

bitten also wider vns selbs / vnd werde
billich



Dzo . 20

# fa . 48

billich kinder der ligenhafftigenn sch

langen . Tun weystu aber ( O vnser

Gott ) das es mit in des mensche bloßen

Erefften ist / also auß herzlichem grūd

zuuergebe vnd guts zu thun dem der

in beleidiget hatt /dein Göttlich gnad

müß darzu würcken vnd das holffen .

Dan du sagst selbs durch Dieremiam Jere . 18

vnd Esaiam die Prophete : Es ist nit

des mensche sein weg /nach ist des mäs

das er wandel vnd richte seine geng .

Sonder ich bin der Derz dein Gott / 8

da regiert dich in de weg den du wan /

dlest / Ja wir seind gnügsamzů geden 2. Cor. z

cken etwas von vns als auß vns / fon

der alle volkomeheyt ist auß dir Gott .

Ab / ah / wir armen elenden menschen

sagen wir vnsern schuldneren zuuer

zeiche wol mit den leffize bald zi / aber Pro . 16

vnsere hertzen / die mögen nit hernach

folchs gründlich zu thun . Dann das

hertz des mesche nympt für seine weg /

aber es stodt by die dem Derie zu rich

ten seine tryt . Vnd darumb sollen wir

vnsern feinden genglich verzeyhe / jne
Din güts



14

gits thin / vnd vns vnder cinanderJoanaz liebhabe / dabey man vns erkenne /dz
wir deines geliebten suns Jhefu Chris
sti seyend / so must du vns zieche / dan
niemad komptzůjm /du zichest in dan
So kompenyemad zu dir dan durch
jn / darumb bitte wir / o lieber Det : / zü
he vns zu Christo Jhefu / auffdas wir#ze. 11 durch in komen zu dir . Tym von vns
das steyne hertz des vnglaubens /cygPfal sonen willens vnd gegenrachs .Gib vns
ein fleyschnes herr / Ein newes hertz
schöpff in vns / vnd ein gutten geyst er
newer in vnsern inwendigste . Wölch
em gutten geyst du vnns auch sowir
empsig zu dir rüffen / als vnser himme
lischer vatter geben wirst . Ersüsse vn
sere hertzen mit deiner Götlichen vnd
brüderlichen liebe / das wir allen mens
sche vergeben / was sie vnsja ye leyds
gethan haben .Auch bitten vnd beges
ren /das sie vns vergeben /wz wir wis
ficgethan / vnd vergleychen vns mit
jnen aller dingen /damit wir sie beleys
bigt haben / auff das /so wir o vatter

vnsere

Luc . 11



vnsere geist folle opfferenin deine hed

vnnd vnser buider etwas hatt wider Matth .

vns / nicht zu vns gesagt werde : Lege

nider das opffer / versüne dich zu erst

mit de nembruder / Das wir vns nun Luc. 12

also in dem wege mit vnsern widerfäs

chern vereynigen das wir nit de Pey

miger überantwort inn kercker gelegt

werden /zu bezalen auch den letstenn

quadranten .So hülff lieber Derz / dz

wir folichs alles thund auß gangem

grund vnferes hergens lauterlich vm

dein Gottes willen . Als dann werden

wir ganz frey ledig aller vnser volbra

chte sünden / vnd dz auß deiner grund

lofen barmherzigkeit .Dan vmb dey

nes names wille machest du ferze dey

nengrym / vnd zwyngest vns mit dei

nemlobdz wir mit verderbe /sagest du s . 45
Gott &Herz : Jch bins / ich bins selbs

8 dein vngerechtigkeyt außtilge vmb

meinet willen . Die well wir nun inn

disem deinem gebett befinde so starcké

trost / ögebug vnser volbrachte fünd /

wiltu gütiger Gott / vns d künfftigen
Diy fün

Efa . 48



fünden auch tröstlich nit vngewarnet
lassen / sonder heyßt vns durch Chris
ftum fngen :

it infüre vns inn
versuchung .

Ströstlicher vatter / was starckentrosts steckstu hie inn vnsere geyst /
inn dem so du vns hey fest dich Gott
bitten das du vns nicht folt jnfüren in
versüchug / dan dar auß schöpffen wirein tröstlichs vertrawen / das vns we
der teüffel /welt / nach fleisch /möge fis
rein versuchung on dein Göttlich ver
hencknüß . Das bezeuget vns auch 8Tatt. 8 besessenmensche/ so da lieff gegen dirArc. 5 Christo warer Gott vnd mensch / vnd

die teüffel schreyen auß jm / mochten
nit beley ben vo : deinem Göttlichenge
walt /dorfften doch nit faren in die schweyn on dein zulassen / was gewaltsfolle fie dan haben über vns dein creas
tur /die du zu deiner bildnüß beschaffen / vnd durch dein erlösung des hymlischen vatterlands wider vehig ges

mache



Marc .

macht hast . Würt vns nicht auch fol

licher trost durch deinen knecht Job Job 1
Starcklich für gebildet / welchem der
teüffel nicht weyter dan du jm zulies >
sest angreyffen dörffte : Was versüch
ung der welt hat doch die heylig Was
ria Magdalena mögen weyter anfes
chte /nach dem du sie erledigest vonde
fiben teüfflen : Wer möchte auch Pau
lo dem faß der erwölung die stacheln
des fleysches abwende / da du sie nicht
von jm nemen woltest : Sagest zu jm :
Dir ist gnüg meyngnade . Sthe mein
Derz / also wilt vns gnedigklid ) crins
neren was versuchungen vns zukom
men das wir tröstlich besten / vñ nicht
vns sonder in dich vertrawe / danfol
liche on dein verhencknus nitt seind .
Dan fürwat die versuchung sind vns
offtermals fast not . Dan so wir alzeit
in glückfäligkeit oder wolfarug steen /
wachsen wir leychtlich in vnser eyge
vertrawen / als ob wir folichs auß vns
fer selbs practica / fmang / 08 geschick
licheyt erlangten oder durch brechten

D v zycche



ziechen dir Gott also ab dein cer / vnnd
wenden die selbe vns zu / welche doch

4. 42 du keinem andern geben wilt . Dan du
45 bister / vnd ist keyn anderer der
. 14 alledise ding thüt / Vergessend auch

deiner gnedigen ladung zum nachts
mal / bangend an den glückscheynens
denzufällen . Einer /das er einn Dorff
kaufft .Der ander fünffioch Oschen .
Der duit ein haußfrawen . Gedencken
gang nicht deiner gúrtigkeyt / welche
vns doch alle ding auß lauterm gunst
verleychet . Wan vns aber die versüch

ungen angreyffen / so erfinden wir / dz
wir selbs nach eynig beschaffne creas .
tur vnns on dich / aller guttwilligister .
helffer nit darauß helffen mögen / son
der so vil mer wir in vnsern vsuchung
en menschlich od creaturlich bylffsich

en /ye mer verfincke wir darin /gleych
einem der auff einem glatte talhangs
enden eyß stot /so der anfacht zu schlüs
pffen /yemer 8zablet / ve herter er felt /
bozt nicht auff biß er im boden lygt .
Vn also lerne wir auß zwägsal durch

die



die versuchung erkennen vnser cygen
schweche vnd vnuermügen / auch alle
creatürliche hilff zu verlassen / vnnd
eynig dich auff dein Göttlich vnfelba
re zusage vnd hylffanzürüffen . Dan Jere . 1
vermaledeyet ist der mensch / der da v

trawe inn den menschen / vnd setzt das
fleisch seinen arm / vnd sein hertz wcych
et ab von dir dem Derien . Darum in

dem gebiß vnd dem zaum zwyng zusa Pfal. 31
men onfere kinbacken / so wir mit na
hezu dir . Ja wa wir vns ye nit zu dir pfal . 28
naben /so schlage vnser angesicht mit
vnere /d ; wir suche deinen name . Dan
du wilt dz wir alle vsuchung / als dein
barmherzige verhencknüß erkennen .
Deßbalb du auch durch Cosen zu de
volck Israel sagtest : Da dich Gott Deut . 8
peyniget vnnd versüchthette / hat er
sich entlich über dich erbarmet / vffdz
du nit sprächest inn deinem hergen :
Weynster vnnd die krafft meyner
hand haben mir alle dife ding geben /
fond dz du gedachtest got deines herze
dzer die krefft gebebat / vffdz er eifült

die



Luc . 24

die bündnus / deren halb er dann gesch
wozen hat deinen våtteren . Darumb

follen wir vns keiner wolfarlicher ver
suchung nit erheben / vnd die peinliche
mit gedultigem vertrawen als dein
Götlichen wille vñ gunst trage . Dars
umbo gütiger vatter / gib das wir in
allen peynlichen vsuchungen anschen
das vorbild vnsers lebens Jesum Chri
stum deynen geliebten sun /der dann
keyn sünd gethan hat / nach betrug in

Efa. 34 seinem mund funden ist / vnd doch al /
. Pet . 2 so bat müssen leyden / vnd sein glozim
fa . 54 gon /welichs leyden er auch so gedultig

getragen hat / daß keyn wydersprech
ung ist funden in seinem mund . Dilff
das wir im als vnserem terte vn mei

1. Cor. 10 fter in water gedult nachuolge . Dañ
du lasseft vns o getrewer Gott nit ver
sucht werden über das so wir vermós

gen / sonder gibst vnns auch mit der
versuchung so wir dir vertrawe ) hilff

das wirs mögen erleyden . Vnd ob du
schon vns dein verheyffung vnd hylff
ctwañnit gleycherzeygen / sond auff

ziehen



ziehen würdest /damit vir dan nit inn

der versuchung verzagen / sonder dei Mat .

ner hylff mit starckem vertrawen zu Marc .

vnserer såligkeyt biß an das ende vers
harzen beyst du vns zu beschluß dises
Göttlichen gebets zu dir rüffen :

Sonder erlösse vns
von übel .

y tröstender Gott /wz dörffen wir
doch nun in allen üblen zweyfflen

an vnserer erlösung / so du vns heysfest
dich almechtiger Gott anrüffen vmb
erlösung . Dan wed teüffel / hell / nach
eyniges geschöpffmag ichts behalten
voz der krafft deiner erlösung . Dann
du bist der Herz / vnd on dich ist keyn Esa . 43

erlöser . Du bist vnser helffer ewig
Elich .Wie gutwillig auch du bist vns
zu erlösen / hat sich überflüssig beweißt
auß deinen so vilfeltigen verheissun
gen /die du von anbegind der welt vns
zu erlöfen auß lauteren gnade durch
dich vnd deine Propheten gethan / vn
inn dem leyden vnnd sterben Christ

vols

Rom . 1



obi

nd z

volstreckt hast durch des sterben vnd
blituergieffen wir dan erlösung babe
Darumbodu vnser hymlischer vats
ter wollen wir arme verlozne sunmic
außgespantenbergen vnd armen zu
dir eynigen aller machtigifte vnd güc
willigiste erlöser lauffen / vñ auff den
so gnädigs beruffen vertrawlich pres

oan . 6 chen : Dymmlischer vatt r / wir bitten
dich in dem namen Jesu Christi / erla

ob . 11 se vns von übel . Aber die übel so vns
von deiner Götliche gnade nit abschei
den / seind deyn übel / dan sie dienen alle
zu deine Göttlichem lob vnd glori / vñ
vnserer seelen heyl . Darum ftelle wir
sie zu deine Göttliche gnaden vii wols
gefallen .Aber die übel so vns abschey
den von dir vnd deiner gnade / als son
derlich dz wir in dich glauben / dir nic
vertrawe / dein chr von dir in die crea

tur ziechen / meer in der selbe hilff dan
in dein warhaffte zusagug verhoffen /
vns selbs oder die creatur licber habe
dan dich / auch vnsere nächsten nitals
body / als vns felbs lieben . Derz do

erlóß



erlöß da hülff / das wir vo foliche übel
erlöst werde / vñ das du Gott die ents
lich meynung alles vnsers thin vnnd
laffen seyest / das wir auch in allen wid

wertige dinge /so vns ziskond veteyin
das wir solche mit vnsernsünden wol
merers verdient haben / hoffen starcks
lich du schickest vnns folliches zu inn
trafft vnd nachlassung vnserer sünd /
zu befferung vnser vnd vnsers nechste
lebes /zu bewerung vnserer gedult vi
vertrawens in dich / vnd in summa /dz
wir alle wolfarlich vnd widerwertige
ding mit warer demit vnd gedult an
nemen vnd tragen / cynig darumb dz
es also dein Göttlicher wil vnd wolges
fallen ist . Vnd also erlöse vns hymmli
scher vatter von übel .

Maen
Amen .

en halt in sich ein warwerdung Pfal . n
aber wir all find lugchafft . Darüb

ist es nit in vns diß dein gótlichs gbete
warmache / sond du vnser hymlischer

var



Joan . 15

vatter / der du allein warhafftig bist /
vnd weyst was vns not ist che wir bit

len must solchs war machen /fond du
würdst es auch war machen . Dandie

Som . 3 weil Christus warer mensch vnd Got
Matt . 6 sagt : On mich künder nichts thun /

mit welcher red crdan all vnsere bloß
menschliche krefft vnd werck ganz zu
nür vnd vns zu vnserer såligkeyt vn
gnügsam zu sein leret /vnnd doch vns
zu trost / auff das wir ab folichem nic
verzagen / vns heyffet bitten / vnd zůs
faget /was wir dich seinem hymlischen

Joan . 15 vatter bitten inn seinem namen / das
Mar. 9 werdestu vns geben /vnnd du heyssest
joan . 7 nun vns jnn als dein geliebten sun hó
1 . 12

ren . Under sagt das sein leer nit sein
seye / sonder dein der duingesandt har
best / vnd seine wozt rede er nit von jm
felber /sonder als dujm gesagt habest
rede er .Darauß wir dan alle sein lere /
rede /wort / vnnd zusage /dein Göttlich
lere /rede / wort / vnnd zusage glauben /
vnd bitten / auch auff solchem deinem
Göttlichem geheys / vnnd bitten dich

vnsern



vnfern hymlischen vatter / vnd bitters
dich in dem namen Jbesu Christi vnd

bitten auff folche onfelbare zusage vi Beb . n
bitten eben wie du vns durch Chriftü 1. Cor. 13
haß lere bitte /vnnd auch eben das /on Matt . 7
das wir dir nit gefallen /nach ichts gee
felligs thin mugen / das ist in summa
vmb ein rechte Christlichen glauben /
ware Göttliche vnd brüderl che liebe /

auch mit demit vñgedult zu würde
vn leiden deinen Gottlichen willen / fo

kanst vn wirdstu vns nicht versagen /
aber das nit auß vnsermodeinst /son
der auß deiner grundlosen barmherzi
keit / auß deren du vns solche zugesage
hast /die lassest dich dessen nit abgeen /
so laßt dich die warheyt die du selbs
bist nit liegen / vñ hierauf wolle wir al
ler herzliebster vatter mit gang stars
der hoffnung durch Christu in dich ver
trawe / du werdest vnser gebet war vi

vns sålig mache /vffd ; wir dir vnsern
Gott bekenen /dich inbrünstigklich lie
be /lobe / ecre / vnd preisen / hie vnd dort
ewigklich .Amen /dein wil geschehe .

35384



Beschluß .
Chwill cüch mein lieben búder

vnnd schwesteren in Christo hie
wiffent sein / das dem menschenn

nit von noten ist / das edel Vatter vn
fer alweg mit solcher mennig der zus
gesetzen wort zu sprechen / so doch wol
Gott zu bittenn keyn eusserlich oder
leyplich wort vonn nöten were / dies
weil das er erkenner das hert das er
auch habenn will . Darumbwa der
mensch /so er Gott bitten wil / seyn ge
mút von allen cüsseren wercken vnd
worten ab / vnnd gangeynig in Gott
zyechen möcht / also das alleyn sein
geyst mit Gott redt vnnd handler we
re das aller beste / auch recht im geyst
vnd der warheyt angebett .Aber meis
ne zugesetzte wott habe ich nun dars
umb gestelt / das sie der mensch mitt
dem Vatter vnnser einn mal / oder so
offt in gut beduncker fleyssig lese / oder
jm lesen lasse . So getraw ich sonder

sweyf



zweyffel zu Gott / der mensch werde

auß Gottlichen gnade in kurg dahin
tommen / das er nicht als bald ein ars

tickel oder bitstuck des hochlöblichen

Vatter vnser mit worten od im geyst

andechtigblich spreche / jm werde der

grund obgedachter betrachtung oder
hynzi gesetzer wozt / gleych so bald

auch in seinen geyst stecken .Als wann

er sprechen würdt : Vatter vnser der

du / ic . so würt jm als bald die erinners

ung des glaubens auch einfallen / das

er bey solchen worten betrachten vnd

festigklich glauben solle /das Gott sein

bymelischer vatter / vnd das eynig hó

chst gutt sey / vnnd vns auß lauter sey

ner gunst vnd barmherzigkeit besch

affen / erlößt / fålig gemacht vnnd bes
halten habe on aller mesche verdienst .

Und so der mensch (olichs glaubt /das
er als dann seiner saligkeit sicher seyc /

vnd das selb auß der vnfelbarn zusag

Gottes der nit liegen mag . Vnd so er

der mesch sich also zu glauben erinert
das er dan befinde /das er solche glaus

bent



ben nitt auß seiner bloß menschlichen
trafft haben möge / sonder muß denn
von Gott / als ein gabe Gottes empfa
hen / vnd das auch Gott in demmen

fchen folichen glauben zugeben / vmb
sein des menschen bitt /die er mit stars
ckem vertrawen auff sein Gottes vn /
fålbare zusage thüt / nit versage wers
de /zc . So dan der mensche inn folichen
ersten worten gebetts / Watter vnser /
den grund des waren glaubens also
fasset / hat er die rechte wurtzel des
gangen Christlichen lebens erlangtt /
würt auch als dann alle seine übung
vnnd sonderlich die nachuolgend bitr
des Vatter vnsers auff solchen grund
des glaubens gentlich festigen /Als fo
er erstlich sagt : Geheyliget werd deyn
nam / bekennt er auß den zugesetzenn
worten /das in dem glauben der nam
Gottes aller krefftigest wirt geheilige
dañ es ist ye war / das der recht Chrifts
gläubig mensch alle ere vnnd lobung
Gott allein entlich zu eygen / welches
dan ist die rechte heyligung des name

Gottes .



Gottes .Deßgleychen auch die ander
bitt :Zu kome dein reych / schleüffet der
mensch auß den zugesetzen woltenn /
das vnns das reych Gottes in diser

Sterblichen zeit nit zu kommen möge /
dann in der waren Göttliche liebe /die

dan alweg in sich schliesse die brüder
liche liebe / Vnd das solche liebe sey ein

ware frucht recht Christliches glau

bens / treybe vns zu allen gutte übun
ge /fabe hie in difer sterbliche zeit durch
den glauben in vns an /mit etwas sch
macken vnserer såligkeit / werde aber
dozt volkommen vnd ewig . Item so er
in der dritten bitt spricht : Dein will &
werd / als : c . erfindt er auß den zuges

thanen worten / dz der mensch den wils
le Gottes als dañ allertrefftigest voll
bringe /dulder / 08 geschehen laßt /so er
fich in warem Christlichem glauben
ganz zu grundt in den so almächtige
wille Gottes würfft /mit chin / lassen
vi leide / laßt also Gott mit jm handle
nach allem feinem Göttliche wolgefal
len / thu das alles endlich vm seiner wil

tijlen .



len . Vnd so der mensch solch ganz ges
laffenbeyt in jm enpfinde / dz in dann
die aller sterckst hoffnung seiner sålig ,
Feit enspringe auß 8 vnfelbaren zusa
ge Christiwarer mensch vnd Gott /dz
der da thu den willen seins hymlischen
vatters werdejngon in das reych der
hymel zc . Vnd also wirt der mesch für
vn für mit den worte cins yeden bitt
stucks des lobwirdige Vatter vnsers
ein recht warer grund des selben bitt
stucks auß de zugesetze wotten gleych
als bald / ja so schnell als gedancken cy
len /o8 gon mogeinfalle / durch welch
es jnfallen od erinnern dan des mesche
gemut recht in Gott gezuckt / auch sein
gebett in dem geyst vnd der warheyt
faligklich beschehen würt . Das wir
nun alle vnser gebett also im geyst vn
der warheyt volbringen . Das helff
vns Gott der hymlisch vatter in dem
name feines geliebte funs Jesu Christi
in welchem namen so wir vertrwlich

jm glaube bitte / er vns nit vsage wirt
Jmsey lob vn cer in ewigkeyt /Amen .



Betrachtung des Vatter
vnsers vnd Glaubens .

Dymmelischer vatter / dir sey

cer vnnd lob in ewigkeyt /das du

vns beschaffen haft nach deiner

heyligen bildnuß / mit vnsterbliche see

len /sonder das wir ewiglichen bey dir

leben . So wir aber von dir abgefalle /

in vnserem vatter Adam / der von dei

nem Göttlichen wozt ist gangen /vnd

hat sich an des teüffels wozt gehenckt /

dardurch wir all verloren vnd verdoz

ben / vnd seind schuldig worden des e

wigen todts /do voz vns nyemadt hat

mögen schützen vnnd schirmen / keyn

creatur weder bymelisch noch jrdisch .

Aber du ewiger vatter hast vns ange

sehen in grosser deiner barmbergig
keyt / vnd vns verheyssen einen erlo

ser den wöllest vns senden /der werd de

teüffel seinen gewaltnemen vnd bre

chen /jm seinen kopffzerknitschen/vns

wider das ewig leben erlangen . Ogus
E ig tiger



tiger Gott /wer ist der heylig /starcker
löser : nyemandt dan dein ewiger fun !den Göttlich wort / dein Göttliche
trafft /dein Göttliche weyßheyt / hat
glaßtet inn den lyb der junckfrawen
Marie / hat an sich genommensein hey
lige menscheyt /bast vns den geboren /
waren Gott vnd menschen / haft vns
den geschenckevnd geben zu vnserembeylmacher vnd erlöser / auff das alle
die so in in glauben vnd vertrawen in
insetzen /habend ewiges leben . Dewis
ger Gott /wer kompt aber in follichem
glauben / nyemandes dan der den du
darzüzüb st . Wir bitten dich hymmli
scher vatter /gib vns den glauben vnd
hilff vns das wir lebe als ware Christ
gleubige menschen / Amen .

Sherz Jesu Chiste vnser Gott vnd
herz /dir sey lob in ewigkeyt / das duin
follicher groffer demütigkeyt zu vnns
tomen bist nit das du hie hast wöllen
herschen über vns /sonder vns dienen
vnd vnser heyl würcken / hast vns zů
dir geriffen sprechende : Remen har

leernen



leernen von mir / ich bin eins gütigen
demütigen hertzen / vnnd hast vnns so
trüwlich zu erkennen geben in deyne
Göttlichem wort vnd wunderwerck /

en / Bottdeinen hymmlischen vatter /
dich als seinen eyngeboten sun vnses
ren heyland vnd erlöser / vnd das wir
wiffen möge /was wir glauben / thun
vnd lassen sollen . O almächtiger Got
send vns deyne heyligen geyst / dez vn
ser feel vnd hertz erlüchte / vnd gib vns
gnad dz wir wachsen in erkantnuß 8
warheit / in befferung vnsers låbens /
in cym waren Christlichen glauben
zunemen vnd darinnen verharten .
Olieber Derz / du hast all vnser sünd /
schmach vnd laster auff dich geladen /
vnd hast dich läbendigen dar botten /
vnd geben zu eynem bunnenden opf
fer das in Göttlicher lieb ist anzindt /
auffgeopffert Gott deynem bymlisch
en vatter für vnser sind vn misfechat /
du hast dich lassen verkauffen am óls
berg / indeyner angst vnnd not lassen
verzaten /faben / binden /dannen fürc /

* v für



für deine fyend die oberste Priestern !
vozjnen bistu geschlagen / verspeüet /
verspott /sie haben einn falschen radt
über dich beschlossen vnd dem Pilato
überantwurt / dich voz jm verklagt /
mit der vnwarheyt vi falscher kund
schafft / als einen übeltheter / ein auff
rúrischen / ein verfürer des volcks / ein

Gottslesterer . Pilatus hat dich lassen
geißlen /kronen / verspeyen /verspotte :
vnd hat dich in todt ans crüt verur
theylt /du hast müssen dein crütz auff
dich laden vnd tragen / man hat dich
außgefürt an die richtskat / dir deine
Eleyder außgezogen / dich auffs crüg
gespannet vnd gnaglet /das dein hey
liger leyb mit deym zarten blüt über >
flossen ist / dardurch alle Christgläubi
ge geweschen vnd gereyniger von jre
sünde / du hast vns damit erkaufft ver
zeyhung vnserer sünden / mit deinem
bymmelischen Vatter versient / seinen
Göttlichen zon abgestelt / vns wider
vmb gemacht ein gnedigen /barmhers
gigen Gott vnd vattern .

Ohymelis



Ohymmelischer vatter / du hast als

lein ein wolgefallen in deim geliebten
fun / in de du vns anzeygst dein grud
lose liebe / die du zu vns ellende mesche

hast / das du deins eynigen suns nit v

schoner hast / sonder den für vns lassen

mezgen vnd tödte /welcher dz glaubt
vndin warem vertrawe deiner barm

herzigkeyt durch Christi deinen sun

vonn dir begert /dem wiltu seine sind

verzeychen vnd ewigs lebegeben . O

ewiger Gott / hilff vnserem glauben /

vnd mach vns deyner barmherzig

Keytempfencklich . Oher : Jesu Chris
ste / du heyligs vnschuldigs blittigs
opffer / sey vnnser gnediger fürsprech
voz deinem bymilelischen vatter . Dein

heylig blut bespreng vnsere seelen vnd
hertz /das wir fruchtbar werden /vnd

deynes heyligen leydens nymer mer

vergessen . Lieber Derz /die weyl wir

noch schuldig waren des ewigen tods /

hastu dich ( vm vnsersünd willen ) cr

gebenn am crün zu verbarzen biß in

tode / in groffer gedult vñ gehorsame
dan



danes was bey die ewiger Gott ange
sehen ein solliche strenge erlösung des
menschlichen geschlechts / damit wir
nit ewigklichen sterben . O herzwie
lang bistu also lebendig gehangen in
der höchsten marter am crüt : damit
wir erkenne dein grosse lieb die zi vns
hast :dann keyn grösser lieb ist dann
welcher sein låben gibt für ein andern
als du für vns arme sünder hast thon /
follche lieb hast vns auch gebotten / dz
wir einander lieben wie du vns liebst .
Du hast deiner heyligen miter geben
deinen geliebten junger Joannem als
jren sun /herwider dein wirdige müt
ter Joanni / als fein mutter in trüwe /
pfleg vnd dienstbarkeyt /damit wir lez
nen sollen die gebott Gottes flyffig zü
halten / vnfere ellteren vatter vi mů
ter / mit groffer eere zu bewaren sie in
jrer nott / trüwlich fürsehen / rhadt vn
hilffthun / vnnd wie ein frome muter
låbt mit jrem gehorsamen kind / in al
ler trüw vnd herzlicher lieb . Das wir
auch also vns cinander lieben in Chris

stlicher



ftlicher lieb vnd ordnung / keyns das
ander schend noch haßt / keyns das an
der zu argem rey / sunder ye cins dz
ander zu der eer Gottes erbuwe / vnd
das wir nyemandt schaden / sunder al
len menschen guts thin / nit allein vn /
sern fründen vnd gutthettern /sunder
vns zu eynem vozbild / hastu berzam
crütz in deiner höchsten not bette für
alle deine fyend /domit das wir sollen
leernen vnseren fyend verzeychen / vñ
jne auch guts thin . O ewiger vatter /
erweich vnsere herte verstopfften her
gen / vnd gib vns einen richtigen willi
gen geyst /der dir gehorsam sey . O Jes
su Chaste / da du es alles erlitten / der
ganze streyt über dein heyligenn leyb

gar ergangen /bastu gerüfft mit lau
ter stym : Vatter in dein hend beuilch
ich dir meinen geyst / vnd mit geneyg
tem hauptist abscheyden dein würdi
ge feel von deinem heyligen leyb . Des
wiger Gott / hymmlischer vatter / wir
bitten dich durch das bitter sterbe vi

lyden deines geliebten suns Jesu Chris
fri



sti / dasdu vns verleiheft cin gnedig
Chaftlich Gottfalig end / vnd nit für
vns yn in die versuchung / darinnen
wir erligen vnd überwunden werde /
funder crisß vns vom übel /das ist / vot
vnglaube / voz verzweyfflung /voz al
lem bósem gespenst /dan du must vns
erbawen vnd erhalten in einem ware

Chastenlichen glauben /on dich möge
wir gar nichts thin . Dan dein ist das
reych / die krafft /vnnd herlygkeit in es
wigkeit . Go du vnsere seelen abtren
nest von dem lyb / das dus empfahest
in dein gnad vnd barmherzigkeit .

Oher : Jesu Christe / dein heyliger
lyb ist vom crün genomen vnd begra
ben / bu haft deine ausserwelte erwecke
von der finsternuß / bast sey gesetzt in
dz lieche Göttlicher klarheyt . Dubisk
auß Göttlichem eygnem gewalt mit
lyb vnd feel aufferstanden von den to
dren /das wir glauben vnd erkeñen /dz
dubist der Herz über das leben vnnd

über den todr . Du wilt das wir aufstä
den von vnseren sünden / vnd das wir

nie



nit vns /sonder dir leben /so wiltu vns
auch vom todt zum ewigen leben erwe
ce . Sherz / verleych vns daß wir des
empfencklich werden . Der : Jesu Chri
ste /du bist auffgeftigen zun bymelen /
zu der gerechten Gottes dins hymeli
schen vatters in sein cere vnd glozi / da
du mit dem vatter vnd dem heyligen
geyst lebst vnd regierst in ewigkeit / vi
endlich wilt deine diener bey dir habe /
das sind alle Christgläubige mensche .
Ach Gott /hilffdz wir bey dir wonug
erlangen /das wir dich eeren vñ breys
fen der grossen gutthat die du vnser
zeygst in deinem sun / der vns von
sünd vnd hellischer peyn erlöf
by dir gnad / huld / ewigs lebe
hatt / mach vns des teylhafft .
dein will der werd / zükum vn .

reych / das wir dir mit aller h

lischer verfamlung /lob /ce
vnd danck sagen / das

dein nam geheyliget wet
vns ewiglich .Amer

End .
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